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Wein, Liquor
und

H-agerbttr - Kaloon,
N, W. Ecks dcr 23. Slraßc d Fair-

niount Avcime,
Philadelphia, Pa.

Privatzimmer sür Familien sowie auch
sür Kostgänger sind z hasten, st zwar
zu billige Preisen. Gate Belvirlhuttg
wird garantiit.

Philadelphia, Juni t, t876 if.

Friedrich Dockeuwadel,

Nnion-Hotcl.
Ecke dcr Taneh nd Bralv Straps,

(zwischen der 26, und 27. Sir.,l
Philadelphia.

Marz 30,1876-if.

Conrad Friederich's
Deutsches Gasthaus,

No. 3216 Markt Straße,

West-Philadelphia, Pa..
S" Reisende finden dasclstst billiges

und bequemes
Juni l, 187!-ZMt.

John Dönges'

Hotel,
Itsitl 2e 40!i0 Girard Avenue,

Philadelphia.
Mä SO. t875-,1.

Stephan Hartmaier s

Hotel
4412 sc 4414 Lancastcr Avenue,

West-Philadelphia.
Marz.3o. tb7k-tZ.
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kesloretl.
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Die Blätter im Winde.

Es neigt sich zum Ende
Mein Lebe bereits z
Ein Tag, und die Bronnen

Ei Suchen und Tasten
Ist all unser Sei,
Ei Ringe und Hasten

Ein Trugbild dieRuh^
Und bald deckt auf Immer
Die Erde uns zu.

Sowie an den Jochen
Des Felsens die Fluth,

Am Schicksal mein Muih,
Mitall' seinen Tücken
Umstrickt es mein Herz;

Ein rasches Erdrücken
Wär' minderer Schmerz.

Verzehrt vom Gedanken,
Dem fressenden Wurm,

Grht Jeder vorbei.

Die Jugend mit Lust,
DaS Jahr und da Lebe
Nur einmal in Blust.
Weh' dem, der die beide
Nicht pflückte, och eh' .

Die Blüthen nd Freude
Erfroren im Schnee.

?Bald komm ich und kose.
Du Schönste, mit dir;
Bald komm' ich gezogen
Und pflück dich geschwind!'
Ich kann, doch schon flogen -

Die Blätter Im Wind.

ckeuilleto it.

Jedem das Seine.
?(01

Novelle
Von Ab. von Auer.

Die Table d'hölc war aiifgchobeii.
Die Vcrtctcr des heinttlelnden Imigge-
sellcnstaiides, die sich den Luxus erlau-
ben kannten bei dcm Restaurant täg-
lieh zn speisen, waren in dcr mittelgroßen
Stadl L. nicht gerade sehr zahlreich, dcr
Siauimgäste also mir eine geringe An-
zahl ; die Hauptcinnahine brachten die
Gäste, die alljährlich zn verschiedenen
Zeiten des Sommers, L. passjrcud, in
die S. scheil Bäder gingen oder von da-
her zurückkamen.

Diesmal waren es einige beim dorli-
genKreisgerichi angcstclltc jmigc.Bcam-
te, unter ihnen ein eben dorthin versetz-
ter Rcferendarins, Herr Clemens von
Brücken, die in einem an den Speise-
saal stoßenden, comfortable eingerichte-
te Cabinct behaglich ans den Lehnstüh-
le umherläge nnd, den Dampf ans
der Cigarre in leichten Ringeln oder
dichte Wolken in die Luft blasend, die
Chronik des Städtchens, mitunter ach

ger Crbamllig durchblätterten.
Brücke kam aus der Residenz. Wäre

cr Militär gewesen', so hätte cr ei be-
kannter hnmoristischcr Dichter singe
können:

?Von der Garde zur Linie trieben

Ist mir nichlS, ist in gar nichts geblieben,
AIS mehr Schulden wie Haar' af dem

Haupt."

Nnn.mochlcerailchdcnTert in Rück-
sicht ans seine Civilcarricre ändern, dcr
Sinn blieb nngcfähr derselbe.

Er hatte de vielfache Verlockungen
dcr Residenz nicht zn widerstehen ver-
mocht, nnd als nun gar die Rede ging,
er stehe im Begriff sich mit einem jun-
gen Mädchen zn verlobe, das zur Sän-
gerin ansgcbildct werde, conspirirtc dcr
Vater, ein von seiner Pcnston lebender
verabschiedeter Artillericmajor, gegen
den Sohn nnd bcivog de Chef desselben
den lebenslustigen jungen Man, dcr
im Geräusche der Welt des Vaters Leh-
ren überhörte und dessen Beispiel z alt-
vaterisch fand, in es nachzuahmen, an
einen kleineren Ort z versehen.

Wenigstens vermuthete Clemens ei
en derartigen Fallstrick, als er, mit dcr
Nachricht nach Hanse stürmend, einen
gewissen verräthcrischen Zug um den
Mund des alten Herrn gewahrte, der
den inner Kampf zwischen dcr Ehrlich-
keit des ehemaligen Soldaten und nngc-
wohntcr diplomatischer Schlauheit an-
zudeuten schien.

?Hm, ach L., nach L. wirst Du ge-
schickt, das ist gut I" sagte der Major.
?Ich kenne den Ort. Ich stand in mci-
ncr Jugend dort in Garnison nd es
war damals ein einfaches, solides Leben
an dcr Tagesordnung. Auch lebte die
alte Fuchsin, die aus Gnlzenow dort,
Deine Tante, wie Du weißt, ein cur!-
ses Frauenzimmer, mit der ich mich in
meinem Leben was Ehrliches herumge-
bisse habe, ihr aber doch gut bin wie
sie mir."

?Bah, was hilftmir die alte Dame!"
meinte Clemens mit verächtlichem Na-
cnrümpfc.

?Die alte Dame hat ein rcspcctalilcs
angcschcncsHauSivcscn. Seit dicMüd-
che?ihzcS Bruders Kinder, meine
Mündel, weißt Du?herangewachsen,
macht sie ein großcs'HanS. Es ist im-
mer ailgcnchni solchen Anhalt zn habe.
Auch ist Hass alle Sonntage in der
Stadt nd Hassa ist ei Prachtjunge."

Dem alle Herrn zuckle es wehinü-
thig um de Mund, ein Seitenblick traf
den Sohn, nnd das bestochene Baterherz
blickte wieder frenndlichcr ans den An-
gen. Clemens war ein hübscher
Mensch, auffallend hübsch sogar nnd ci-
ige affcctirlc Unverschämlheit abgcrcch-
et, dir Gewandtheit und Wcllton be-
deuten sollte und die ja auch ihre Be-
wunderer in dcr Welt findet, im Gan-
zen, wen cr sich natürlich gab, ein fri-
scher liebenswürdiger Junge, mit einer
gehörigen Portion Mutterwitz und ei-
nem hervorragenden musikalische Ta-
lent, das vielleicht zur Künstlcrschast
hätte ausgebildet werden können, wenn
dcr Eifer, die Gottesgabe zn etwas Er
stein zn benutzen, dem dazu Begnadig-
tcn nicht ganz und gar gefehl: hätte.

Das waren nun nalürlichc Vorzüge
genug, und dcr Vater erwog sie in Ge-
danken, als cr das künftige Schicksal sei-
nes Sohnes im Geiste überdachte, aber
Eines erwog cr nicht, vielleicht weil cS
ihm selber z fern war - den Egoismus,
dcr ans Allem ein Rcchcncxcmpcl macht
und dcr selbst angebarencr Liebenswür-
digkeit durch die bcwnßtc überlegte An-
Wendung desselben Hohn spricht.

Dem alte Herrn war es nn Haupt-
sächlich darum z Ihn, den Sohn von
allen pccnniären Verbindlichkeiten zn
befreien. Er rassle zusammen, was cr
hatte, selbst das für die Tochter zur Aus-
stattung bestimmte Geld wnrde geopfert.
Clemens bist sich ans die Lippen, als cr
dies hörte und als der Vater och hin-
zm'ctzie: ?Dn beraubWc ciiicr großen
Freude, dcr, sich ach nnd nach Alles,
-Ivos zum eigne Herd gehört, in ihr
Ncstchcn zlisammcnzntragcn nnd es fer-
tig z haben, wenn Schönfeld zum Ritt-
Meister avancirt."

?Alle ?" sragle Brücken mit lcichleni
Spalt.

?Alle. Eine Masse Bälle dort, aber
ljtzr nicht weniger, müsse Sie wissen."

?Aber hier bekommt de Damen das
Tanzen besser? fragte Brücke in der-
selben Weise.

?Bessere Lust, nicht die eingeengte der
Hauptstadt, müsse Sie wissen. Frei-
lich, lvcnn'S mit dem Anbauen so fort-
geht. werden wir sie auch bald haben.
Haben sonst Alle schon. Intelligenz,
Elcgance, großstädtische Müren, feinen
Ton. Sie werde ja schcn, werden ja
vergleichen." .

?Ich bin schau seit Jahren ans keinen
Ball mehr gewesen, es giebt bessere Ver-
gnügungen," sagte Clemens gelang-
weilt.

?Gewiß, sür Illnggcsellcn Wurths-
hauslebcn, Billard, Kegel, Diners, höchst
sein und üppig, in Hamburg nicht bes-
ser," snhr dcr enthusiastische Lobrcdncr
seines kleinen HcimathstädtchenS fort.

Brücken wandte de Kopf wieder dein
Fenster zn. Die Andern lachten laut

ans.
?Wahrhaftig, Lindemann," sagte ei-

ner der Andern, ?Sie sind doch dcr ein-
gefleischteste Kleinstädter, den ich kenne-
Ich glaube, wenn Einer die
den Gossen dcr Hauptstadt rühmte, Sie
finde sie durch die hiesigen jibcrtrosfcn
oder sprechen lvciiigsteiis die Hoffnung
ans, dost sie es bald sein werden."

Lindcmann vertheidigte sich. Dcr
Strom der Unlerhaltiliig brauste weiter,
vielleicht war's auch nur ein plätschern-
der Vach, ei seichtes Wasser, das hin
nd her durch eine hincliigclvvrfcncn
Stein ein wenig höhere Bewegungen zu
machen schien. Brücken war schau wie-
der in Gedanke versunken.

Noch einmal dachle er an die liefen
Sliriifalten des Vaters, die doch noch
viel tiefer würde, gelänge es ihm, dem
Sohn, nicht, sich durch einen glücklichen
Conp gründlich an de drückende
Verhältnisse zu reißen. Oder dachte
er an den Brantschatz dcr Schwester,
dcr sich in so und so viel perlende Eham-

pagncrtropfcn aufgelöst halte, die des
Lächeln wahrlich nicht lvcrlh waren, das
in dem fccnndlichen Gesicht Berthas ei-
nige.ansgellcnde Thränen glücklich vcr-
schlcicrt ??Auch egoistische Menschen ha-
ben Regungen warmen, selbst enthusiasti-
schen Gefühls, es ist nur nicht nachhaltig
genug, zu einer Kraft dcr Seele zu wer-
den, die ruhig über das eigene Ich hin-
wcgschrcttet, die Einpsindnng zur That
zn machen.

Solche Regungen und Wallungen
können recht nbequem werden, man
muß sich von ihnen loszumachen suchen.

Brücken klopfte die Asche van der Ci-
garre. Bah, fast so leicht lassen sich die
Sorgen abschütteln, wenn man genial
genug ist, nicht über den nächsten Au-
genblick hittnnszndentc. Eine frische
Cigarre wurde angezündet, hellere Bil-
der stiegen hinter dem sich kräuselnden
Ranch empor: ein Mädchcnkopf von
dunkelbraunen Locken umwallt, zum
Küssen, znin Aufjauchzen lieblich in sei-
ner aiiniltthigcn Frisch' nd seinem na-
türlichen Ausdruck chttldigcr Heiler-
terkcit und reicher Seclcngüte.

Cr liebte das Mädchen. Er hatte
Zugang überall, wo er ihn haben wallte,
auch bei dcr ehemals berühmten Schau-
spielerin, deren Nichte sie war und die
einer Bildnngsschiilc für angchendc dra-
matische Künstlerinnen vorstand. Es
war nicht schwer, sich ihrzn näher, aber
numöglich, sie mit dcr Freiheit des Tons
zn behandeln, der dort heimisch war.
Sic war so sittsam in dcr Form wie im
Wesen, ihre kindliche Natürlichkeit nahm
nie auch nur den Schein herausfordern-
der Koketterie an und dcr Keckste wnrde !
ihr gegenüber bescheiden. !

Elcmeiis liebte sie, nnd so lvcnig er
sich sonst in ähnlichen Fällen besonnen -
hatte, sich seinem Gefühl rücksichtslos .
hinzugehen, so lvcnig genau eres damit
nahm, sogcnannte Liaisons anzuknüpfen ,
und lvcnig er sich auch
hier sagte: dies Mädchen ist eines bcsse.
reu Schicksals werth, hier handelt es sich
um Glück und Verderben eines schul-
digen Herzens, so hatte er doch einen in-
stinctinäßigeii Respekt vor dcr Wettlin-
gen nnd weiterfahre! Beschützerin des
jungen Mädchens, Halle vor nichts mehr
Angst, als einmal fest i der Schlinge
zn sitzen, a der die rathe Beere ver-
lockend winkte.

?Ach was!" entgegnete er, mit einem
warmen Blick dcr ihm frenndlich zu-
nickende Schwester die Hand drückend
nnd mit einem To, dcr mit absicht-
lichem Trotz die Bewegung niederzuhal-
ten schien ?Schwestern sind meist op-
ferwillige Geschöpfe. Sie hilft mir
gern, ich weiß es. nnd bis Schönfeld
Rittmeister ist, hat sie es zehnmal mit
Zinse wieder."

So lviirdc das Opfer gebracht und
angenommen, ja es wnrdcn viele kleine
tägliche Entbchrnngcn hinzugefügt, die
doch alle nicht verhinderten, daß Cle-
mens nach L. mit einem Schnldciircst
abging, von dem Keiner etwas ahnte
nnd der groß genug war, die Hülse des
Vaters zn einem Kloße Pallialivniiltel
zn lachen. Im Augenblicke allendings
war die Kette loser nnd drückte eben so
wenig, als des Vaters ihm ans den Weg
gegebene Lebciisrcgeln ans sehr williges

> Gehör trafen, obgleich sie kurz in zwei
Worte zusammengefaßt wurde: ?Hal-

te Hans in moralischer wie physischer
Beziehung!" lind doch mußte er in der
schönen kraftvollen Grciseiigcstalt des
Vaters, seinem freien offenen Gesicht
de besten Beleg für die Trefflichkeit dcr
Lehre vor sich sehen.

Dem Vater war das Hanshaltcn
sichtlich gut bekommen. Ueber dem fri-
sche gebräunic Gesicht des Scchszi-
gcrs schmiegte sich dcr volle Haarwuchs
och in dienstmäßigem Scheitel an die
breite Stirn, seine Haltung war gerade,
sei Schritt elastisch nnd die dunkeln
Falten, die sich über die Stirn zur Na-
senwurzel hlnabzogc, hatten viel weni-
ger seine verflossenen Lebensjahre als
sorgenvolle Gedanken m die kommen-
den seines Sohnes so vertieft.

Vielleicht dachte Clemens an diese
Falte, als er in dcm eben erwähnten
Cabinct.am Fenster saß, tief hintenüber
gelehnt, den iincntbchrliche Antimacas-
sar als Unterlage des glänzend geölte
Haupthaares, das eine Bein ans den ge-
genüberstehenden Stuhl, das andere aus
das Fensterbrett gelegt, um den Klein-
städtern mit diesem Beispiel holsbrcchc-
den Comforts zn imponilen.

Sein feines regelmäßiges Gesicht hat-
te er dcm Fenster zugekehrt nnd seine
Augen, hübsch von Farbe und Schnitt
nnd in natürlichem Zustande sprühend
von Lebenslust, blickten ctlvas nnllistig
über den Marktplatz, während die Un-
terhaltung dcr Ander an seinem Ohr
vorübcrbranste.

Es war von einem Snbscriptionsbali.
die Rede, dcr an dcm nächsten Abend
i dem i demselben Hotel befindlichen
Restonrcclocal stattfinden sollte nnh z
dcm Brücken von einem seiner jungen
College eingeladen war, um so auf die
bequemste Weise in die Gesellschaft ein-
geführt z werden.

Sämmtliche Honorationcn der Stadt
nnd Umgegend wurden dazu erwartet
und man ließ sie schon vorher Revue
passircn.

?Verdammt viel hübsche junge Da-
men haben lvir hier, Schönheiten erste
Ranges. Sie werden staunen, Brük-
ken," sagte einer dcr Herren.

Der Angeredete wandte langsam den
Kopf nach ihm m.

?Zn der Hauptstadt giebt es keine
hübschen jungen Mädchen, Alle vcr-
tanzt, sagt man."

Er hatte sich also dem Mädchen ge-
genüber in Schranken gehalten, nicht ih-
rct-, seinetwegen hatte er ihr nie gesagt,
daß er sie liebe, aber es giebt eine Spra-
che ohne Worte, hatte er die auch nicht
gesprochen?

Als er dorthin ziini Abschicdnchnie
ging, wählte er absichtlich eine Unter-

richtsstunde. Ihm, dem Liebling dcr al-
ten Dame, war die Freiheit gestattet.
Er fand sämmtliche Elevinnen beisam-
men. Ein lantcv Ausruf des Bedau-
erns beantwortete die Nachricht vo sei-
ner Verschling. Der alte Vater wurde
ob der gesponnenen Intrigue in leicht-
sinnige Witzworicii verhöhnt, er selbst
stimmte ein. Sic stand von fern und
sagte kein Wort.

?Mir bleibt nichts übrig als eine
Kugel, Amerika oder eine reiche Hei-
rath!" sagte er absichtlich.

Sei Blick flog z ihr hinüber, ihr
Auge blieb stumm. DaS pikirtc ihn.

'Nro. I.

Er nahm nn Abschied. Das war eine
seltsame, wilde Scene. Lachen nnd
Thränen,-Schelt- und Liebesworte bunt
durcheinander. Er schüttelte Allen die
Hände, die alte Dame küßte issn. Ih-
machte er eine tiefe Verbeugung. Die
Kainödie war as. Nach Keiner der
Andern sich nnischciid, ging er eilig fort.
Ciiic nrhige Bewegung, als cr die
Thür hinter sich schloß, sie wurde nn-
nitttclbar hinter ihm wieder ansgerisscn.
wieder Wirbelwind stürmten einige der
jungen Damen an ihn, vorbei.

?Wasser. Wasser! Die Kirim ist
ohnnlächtig, das ist Ihre Schuld, Bar-
bar. Ungeheuer!" und Cccilc Dnrando,
das zchnjährigc Töchtcrchcn dcr Dame'
ein schwarzräilgigcr Wildfang, drahte
ihm mit dcr kleinen Faust.

?Du machst mir schöne Dinge, Du!"
sagte sie. ?Du bist mein Bräutigam,
weißt D. Wen ich groß bin, hcirm
thc ich Dich, ich habe Dich am liebsten,"
und sie griff nach seiner Hand und küßte
sie mit wildem, kindischem Ungestüm
nnd ctlvas van dcr neidischen Eifersucht
des Hundes in ihren Gefühlen, die nicht
leide mag, daß ein Anderer van ihr ge-
streichelt werde. Es war doch Tenipe-
ramcnt in dem Kinde.

Schade, auch die kleine Cccile sollte cr
für s Erste nicht wiedersehen. Ei Act
ans dcr Komödie des Lebens.war aus-
gespielt. Clemens bildete sich-ein. nn
den Vorhang falle zn sehen, aber es
war dcr Ranch, de cr in dichten Wol-
ken aus seiner Cigarre blies. Cr warf
sie fort, nd sein Gesicht langsam den
Genossen zinvendeiid, schien er wenig-
slciiS passiven Antheil an den, Gespräch
nehmen zu wollen.

?Die GülzeiiowerDamt," entgegnete
Lilldcmanll ans die Frage eines dcr
Herren, dcr auch erst seit Kurzem im
Ort anwesend war, ?hie Gülzcnowcr
Dame ist eine alte Frau von Fuchs,
Tochtek des verstorbenen Rittergutsbe-
sitzers von Fuchs ans Gülzcnow und
glückliche Wtttivc eines lvettlänftigen
Vetters, der sie in'S Geld gchciralhct
hat nnd ein Jahr nach dcr
thnng starb. Eine
so, ei Original, llntzfre Stadt zeich-
et sich durch Origiivus!' ans. Jh.- yrtt-
tes Wort ist! "um, gerade" oder "gera-
de nicht" nnd ihr Handeln eine Oiiin-
teffenz dieses Wahlspruches."

?Mit einem Wort, das Original ist
eigensinnig, sollte das beim weiblichem
Geschlecht so originell sein?'' frag'e
Brücken.

?In diesem großarligcn Genre viel-
leicht doch," mcinie Lindenianil,' ?es
hört ans eil, Fehler z sein nnd ist eine
Eharaktereigcnthülilüchkcit, sehr origi-
nell, wahrlich sehr! llcbrigcns eine

Kerndams. Sie hat die Kinder ihres
verstorbenen Bruders zn sich genommen
und erzieht sie wie ihre Kinder. Die
Aelteste, Fräulein llesnla, ist Aschen-
brödel ; Hasso, ein solider prächtiger
Mensch, wie Sic einen gweitcn in ganz
L nicht finden würden, lernt in Lichten-
stein die Wirthschaft. Die Jüngste)
Fräulein Liddy und Ell, sind Zwillin-
ge. Ich sage Ihnen, die Residenz hat
solche Zwillinge ichtalifznweisc. Sie
sind eine Merkwürdigkeit von L., so gut
wie der alte RathWnrm, das Logcngc-
bände, die Schiffbrücke und die roman-
tischen Flnsmfcr bei Mondscheinbelelich-
tung."

Alle lachten, der Bespottete lachte
gutmüthig.

lssoriscßuiig solgt.j

HanSinschrssten.
Gott segne und benedeie dies Haus
Und lasse DociorS und Abvoralen daraus.
Glaube, Liede, Treue und Rech,
Diese Vier haben sich schlafen gelegt;

Wenn sie wieder aufersteh',
Wird'S in dcr Welt wohl besser geh'

Bauen ist eine Lust,
Ab was es kostet, hab' ich nit gewußt.
Hätten sie mir das orhergcsagi,

Greuelthaten in der Türkei.
Die Türken sollen bei dem Angriff dcr

Serben ans Nowa Warosch die christli-
che Frauen und Kinder vor die Bcr-
schnnzungcn gestellt haben, so daß viele
derselben durch die Kugeln der Serben
gclödtct ivnrdcn.

Nach Berichten aus Alczinah haben
die Circassicr zwci bulgarische Dörfer bei
Babinglawa niedergebrannt, die Män-
ner ermordet, die Frauen zu Tode ge-
prügelt und die Kinder in Stücke ge-
hauen!

Die schauderhaften Mchclcicn danern
inimerwiioch fort, und fleht eine grostr
entscheidende Schlacht bevor zwischen den
Serbe nnd den Türke.

InProvidcncr, Rhode Island, wnr-
de ei Schnhhändlcr aas W Tage in'S

Arbeitshaus geschickt, weil er einem
blinden Mann zwei ungleiche Stiefel
von verschiedener Größe als ein Paar
verkauft hatte.

ZnGnglandgicbtcsznrZcitüoB,ol3
Odd -Fcllows, welche zusammen die
Summe Von k15,688.Wi1 als Vermö-
gen dcr einzelnen Logen verwalte. An
Untcrstühnng wurde im verflossenen
Jahre (bis zum l. Mai 1876) die Sum-
me von 82,299,1 ii)ausbezahlt.

Tilden ud Hcudrick gehören zurPresbyterianer-Kirchc.

Friedrich Köuiq's (vastffaus
z de

?Sechs Schwaben."
No. ÜO6 East-Statc Straße,

Hnrrislwrg. pn.

en, ersucht Per

~Siebente Schwabe."
HarriSl'ueg, Mai 18,176-lf.

National-.Hans,
1404 Süd Pen Square,

ISüd Seile,)
gegenüber de ueiwii öffeiilliche Gebäuden,

Philadelphia, Pa.
Friedrich Schmidt, Eigenthümer.

Die delikateste Speisen nd vorzüglichsten
Getränke stets auf Hand. werden
auf's feeundlichste bewirthet.^V

Philadelphia, Pa., ssebrnar >3,876.

(Hcneral Ballier'S

Fairmount Avenue Hotel,
Eckt! der 4. KFmrmolliltAve.,

Philadelphia, Pa.

Job F, Ballier.
Philadelphia, Okt. 28,1875.

Mllnsio-ga>ls,
32! Straßc und Ridgc Avenue,
Philadelphia, Pa.

' Äü^
Philadelphia, Piu November 18, >B7s?tf.

Bcrgner <K Engel,

Lllstcrbicr-Brauer
Brauerei! 32. und Thompson Straße.

Off>e: 412 Librar Straßc.
Philadelphia.

März 30. l>M-lf.
Friedrich Haas'

Lager-Bier-Sllloon,
gront Straße, ade die Ga Ziriße,

Marletto.
S ffr. Maull s'o iieinlni>,a s-,

stets an Zapf.
MarleUa, Januar 7. >676-j j.

-liolsjllsli,'r'B
zUolcl^iicjlaiiriitiou

ii.ick Eurepiiischem Smi,
No. >!>! Markt straffe,

WMaixlMa.
Import ile Wciue, deutsches 'Bier und

vorzügliche Speisen sind stets z
haben.

Kostiiiid LogiS nach Wunsch.
Philadelphia, Imu.-l, 1876?if.

Germania' Haus

Aeue j^eAnuriltion
a dcr Main Straße in
Beaver Falls

eröffnet hat, wo er für gremden wie einhrimi-
schcn Gäste auf's Beste sorgen wird. Um ge-
neigten Zuspruch bittet

John F. R ckcrt,
Beaver gails, Beaver Com, Pa.

Juni 8. 1876-IM,.

HnghJ.McClosty,

Familien -

Kohlen,
Klafter- und

Feuer Hokz
von jeder Art und Ssrte.

Kohlen und Holz Ver-
den kostensret tn die Keller geliefert.

Ofslce und Kohlenhas!
Nordwest Eck der Stute und

CanalStravc.
Haritsdurg, lul 22. IS7S-tl.

Das intcrsantcste,

62 Spalte Lesestoff

enthaltende Unter-

haltungsblatt für
die Fanvlie, ist die

New - Yorker Revue.
New-Aorkcr Revue

kostet 82 per Jahr
portofrei zugesandt.

Office 16Frankfort

Post Box 6311.

Probeblätter gratis.
1uni22,187L-qb

Fob-Mrbeitr
deutsch und englisch, werden in dieser
Druckerei besorgt.

Sind Sie es, MD wcl.iur saizic, daß Sic lieber solche Kleider habt möchten, wie sie die MM!Slavicr Irugen, als solch.- wie sie jzrwödittich im Großdandcl M

W Sie können genng sparen

M um die Jahr! zu bezahsen

Wie Wanamakcr Me Preis für INilannte und Fremde,

I INN: !g ! t .Nd !: n'Ui I 0 1 die I

Wanamaker und Brown. >

D M W II I,!!I>>sl SMS D

Großartige Crössmmg!
G--. W. M-ily's

Sch.uhstorc vtrstlöffcrt und lenouirt!

Ein ungeheurer Vorrnth von
Schuhen, Stiefeln, Spazier-Schuhe,

uud Slippers aller Sorten,
Wholesale und Uetail.

No. 214 <k 2Ui MarktStraße, Harrisburg,
Mai 26, '76.?scp'76 dcm CourthanS gegenüber.

Ausländische, wer-
fiirErfind zu

Preisin

dS... . ..weiche ein Paieni
TV >7 >1 AKU D Ihabcn ollen, wer-

od

"

u^S-
pierelttid Instruktion zur Erlangung des Pa-
tentS miNhrilen.

Wir beziehen uns auf den Hon. M. D. Leg-
ge. Er-Eommissiocr von PateittS, Elepeland,
die hanische und schwedische Gesaudlschaft, Wa-
shington, D. C? John Hiß, Präsident der
Druisch-Amrrikanischen Sparbank, Washing-
ton, D. E., und W. Koch, Herausgeber des
?Washingtoner Journal," Washington, D. C.

finde Postmarke für unsere ?In-

Adresse!
Lonis Bagger se Eo.,

Patent-Agenten,
Marz 23, 1876. Washington, D. E.

Purp Intip, Hin,.
(Aechtcr einheimischer Wein) '

Bei dcm Unterzeichneten sind stet die besten
Sorten des allgemein beliebten Ggq Harbor
WeineS zuhaben.

Auch bringt derselbe sein best-assortirteS Lag
Rcbstockcn empfehlend in Erinssrung.

4okn ttosnes,
Egg Harbor City, N.-I.

Marz g, 187k-3Mt. .

Teutonia
Bau- und Spar- Verein.

No. S.
Diesee Lirein sammelt sich seden D o -

neesstag Abend um 7j Uhr im Lokale der
ebeüh König. Diejenigen, eiche sich
einem guten und orlhellhzslen Verein anschlie-
ßen ollni, sind sreunbllchst eingeladen, denVersammlungen detzuwohnen.

Fr. Wm. LlrSmann, Präsiden,
Eonrad Miller. Sekretär.

Hanishurg, Oktster tS, tS7b-IJ.

Continental Ledens-
Verstcheruog'i Gesellschaft

von

Von Netv-Uork.
Die vom besten Erfolg

begünstigte Lebens Bcr-
sichcrnngs - Gesellschaft
des Landes.
Capital, 57,000,00.

Eine Zunahme dou s!!,'
DiMM 000,000.

I. A. Eaton,
General-Agent,

Ro. 26 Nord Dritten Straße,
Harrisbnrg. Juli 29 1876?11.

G. Walter ä- Bio..
Fabrikanten und Bolls von

Porter, Ale, Brown Stout, La-
gerbier und Weißbier, Cider,

Sarsaparilla, Mineral-Waffer,
n. s. N>., u. s. w.,

No. 719 Franklin sc 52Lcmon Straße,
N e a d in g, P a.

werden prompt be.

August 5, 1875?11.

-lriestrich Lauer's
berühmte

Ale, Porter k Lagerbier-
Brauereien,

Reading, P a.
Offl! Elte dtt Dritten und Sdrstaul St

R-adlna. Pa.. Malli. IS7Z?if.

Friedrich Maulick's
Bierbrauerei,
' Marictta, Pa.

Mailetta, Pa., AprN S, tS7S?II.


